Modul 3/ Aufgabe 2:



In der letzten Zeit sind sehr gute deutsche Filme auf dem Markt erschienen, das einzige Problem ist, dass ich fast keinen Zugang zu diesen Filmen habe. 
· Die Filme, die bei uns auf dem schwarzen Markt vorkommen, sind alle englischsprachige mit serbischen Untertiteln. So habe ich z.B. die neueste Version des „Der Ring der Nibelungen“ auf dem Markt gekauft, aber der Film ist in der Deutschstunde fast unbrauchbar, weil er auf Englisch synchronisiert ist. 
· Wegen eines Filmes auf eigenen Kosten extra nach Belgrad ins Goethe-Institut zu fahren, ist eine ziemlich kostspielige Sache und es ist auch eine Frage, ob man die neuesten, den Schülern interessanten Filme dort findet. (Die Filme im  Internetkatalog des Goethe-Instituts  haben mich leider nicht beeindruckt.)

· Übrig bleibt vielleicht der Fernseher und das Video. Man kann Filme auf eine VHS-Kassette aufnehmen und den Schülern vorspielen, aber im Fernseher werden die Filme mit unzähligen Werbungen unterbrochen, die dann den Spaß an der Handlung verderben. Nicht zu sprechen von der Länge solcher „zerschittenen“ Filme, denn eine Doppelstunde reicht nicht aus, um diese anzugucken. Deswegen habe ich mich diesmal für die kurzen Werbespots entschieden, die man auch vom Internet herunterladen kann. Sie sind interessant, kurz und witzig. So z.B. die folgende T-Online-Werbung, die ich in dieser Aufgabe bearbeitet habe:

Im Internet habe ich mehrere Werbespot-Seiten gefunden. Am einfachsten und schnellsten ist es von der Seite www.jokeworld.de Materialien herunterzuladen. Dort gibt es sowohl englisch- als auch deutschsprachige Werbespots zum Anschauen. 
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   T-Online Werbung mit dem Alien ( die 7. Werbung von oben an gerechnet)
In der Klasse können wir z. B. ein Quiz organisieren. Deswegen werden die Schüler in Gruppen eingeteilt (3- oder 4-er Gruppen).
1. Schritt: 

Die Gruppen schauen sich aufmerksam die Werbung zuerst ohne Ton  und ohne Ende an. Um die Aufgabe interessanter zu machen, ist es gut, wenn man das Ende weglässt. Später können die Gruppen erraten, für welches Produkt im Spot die Werbung gemacht wird.  
Nach dem ersten Sehen sollen die Gruppen die folgenden Fragen beantworten und ihre Lösungen auf ein Blatt schreiben. Je nachdem wie viele richtige Antworten die Gruppe hat, bekommt sie 5, 4, 3, 2 oder 1 Punkt.

Fragen: 
1. Was hatte der Alien an?

2. Welche Farbe hatte sein Mantel?

3. Was hat er mit der Fernbedienung eingeschaltet?

4. Wie spät war es an der Digitaluhr?

5. Was hat er geschluckt?
2. Schritt: 
Nach dem zweiten Sehen, soll aus jeder Gruppe ein Schüler den Spot synchronisieren. Dabei werden Spontanität, Sprachgebrauch und Witzigkeit bewertet.

3. Schritt:
Die Gruppen sollen erraten, für welches Produkt die Werbung gemacht wurde. Dabei machen sie eine Liste von 3 Produktvorschlägen. Die Gruppe, die das Produkt errät oder der Lösung am nächsten steht, bekommt einen Punkt. 
4. Schritt: 

Am Ende wird der Werbespot mit Ton und Ende angeschaut und die Lösung kontrolliert.
